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DK KmiM-kMA Mm  ln in
Dtiratitnge.

Obwohl die englische Diplomatie sich in der türki¬
schen Frage vorläufig mit der ihr eigentümlichen Ge¬
wandtheit ans der Affäre zu ziehen und vor allem
das ihr wichtigste Ziel der Freiheit der Meerengen in
der Einladung an die Türken durchzusetzen gewußt hat,
ist es doch mehr als zweifelhaft , ob die nach langen
Verhandlungen zwischen England und Frankreich er¬
zielte Einigung wirklich , wie Lord Curzon meint , eine
endgültige ist und »b die Ruhe im Orient auf einige
Zeit gesichert sein wird . Die Instruktionen , die Poin-
card dem französischen Vertreter Franklin Bo u i l l o n
für die Verhandlungen mit Kemal gegeben hat , lassen
deutlich erkennen , datz Frankreich mit einem über den
Inhalt des Einladungsschreibens nicht unwesentlich
hmausgehenden Entgegenkommen den Türken gegen¬
über rechnet . So dürfte Frankreich geneigt fein , dem
Wunsche der Angoraregierung , auch nach dem von der
griechischen Besatzung nicht berührtem Teile Thraziens
türkische Beamte zu senden , nachzugeben . Und auch
sonst wird bei den Verhandlungen von türkischer Seite
noch mancher Wunsch ausgedrückt werden , der England
überraschend kommen wird . Denn Kemal hat sich
längst aus einem Schützling Frankreichs zu einem selb¬
ständigen Faktor in der europäischen Politik entwickelt,
und sogar die Kommentare der Pariser Presse ver¬
raten eine deutlich erkennbare Besorgnis vor den Ent-
schlüsien Kemals . Überhaupt ist der Ton der Note
der Großmächte an die sonst so verachtete Türkei ein
deutlicher Beweis dafür , bis zu welchem Maße die
Dinge sich im Orient gewandelt haben . Nicht nur für
England , sondern auch für Frankreich würde es eine
schwere Verlegenheit bedeuten , wenn die Türken dies¬
mal nicht einlenken , denn Frankreich befindet sich zwi¬
schen den türkischen Forderungen und den Interessen
der Kleinen Entente in einer recht unerquicklichen
Lage . Auch mit Rücksicht auf Syrien kann man in
Frankreich nicht wünschen , daß die Türkei allzu mächtig
und selbständig wird . Rechnet man noch die Tatsache
hinzu , daß Moskau sich offen auf die Seite der Türkei
gestellt hat . so läßt sich ermessen , wie wenig behaglich
auch Frankreich bei dem allzugroßen Erfolge seines
Schützlings Kemal zumute fein muß.

Überaus gespannt darf man darauf sein , wie sich
bei den Verhandlungen die Frage der Freiheit der
Meerengen , auf die England entscheidendes Gewicht
legt , entwickeln wird . In der französischen Presse
wurde mit Recht vielfach darauf hingewiesen , daß die
Freiheit der Meerengen , die von den Engländern auch
bei dieser Gelegenheit so nachdrücklich proklamiert wird,
ein irreführendes Schlagwort ist und daß es bei so
schmalen Engen , wie sie die Dardanellen und der
Bosporus darstellen , keine „Freiheit " , sondern nur be¬
festigte oder unbefestigte Ufer geben kann . Sind die
Ufer befestigt , so sind die Meerengen im Besitz der
Macht , die die Befestigungen in der Hand hat . Sind sie
unbefestigt , so werden sie von der stärksten Flotte kon¬
trolliert . Das würde also von neuem die Vormacht
Englands bedeuten . Es ist schwer anzunehmen , daß die
Türken sich im Gefühl ihresSieges damit zufrieden geben.
Noch schwerer aber ist zu glauben , daß England jemals
auf die Erreichung seines alten Zieles , auf die Kon¬
trolle über die Meerengen verzichten wird . Bezeich¬
nenderweise erinnerte der „Matin " dieser Tage daran,
daß Frankreich und England den Russen im Jahre
1915 die Meerengen aus Not zugesichert haben , und
daß von diesem Augenblick an England das Ziel ver¬
folgt hat , die russische Revolution zum Ausbruch zu
bringen , weil es diese allein von seinem Versprechen
befreien konnte . Nun ist diese entscheidende Frucht
des Sieges über Rußland , Deutschland und die Türkei
für England aufs neue in Frage gestellt . Man darf
also gespannt sein , welche endgültige Lösung die eng¬
lische Diplomatie für das Problem der Meerengen
finden wird!

Keine Friedens »erhanülungen ohne eine Besetzung
Thraziens.

D. London. 26. Cent . (Eia Drahtbericht .) Der Ver¬
treter der Regierung von Angora in Konstantinopel.
Hamid Bei.  erklärte gegenüber dem Korrespondenten der
„Sundav Times ", daß die Kemalisten bereit seien die Frei¬
heit der Meerengen anzuerkennen  und an einer
Konferenz über den naben Orient teilrunebmen . aber vor
Eröffnung der Konferenz mühte den Türken das R«bt ein¬
geräumt werden , die Meerenge zu überschreiten und Thrazien
zu besetzen. Tollte der vorherigen Besetzung Thraziens ein
Hindernis entgegengestellt werden so würden sie keine Konfe-
,enz annebmen können. Sollten sie bei der Überschreitung der
Dardanellen von den Alliierten beschossen werden , so würden
sie nicht zögern, das Feuer zu erwidern . Die Kemaliiten
seien aber bereit , die Frage Thraziens einer Volksab-
It immun«  ui unterziehen.

Die bolschewikischen Regierungen fordern Teilnahme
an der Friedenskonferenz.

W. T.-B. London. 26. Säet.  Die ..Times " meldet aus
Konstantinopel : Die Alliierten stehen der Schwierigkeit
gegenüber dah die bolschewikischen Regierungen
darauf bestehen, auf der kommenden Friedenskonferenz ver¬
treten zu sein. Die Kemalisten seien durch Vertrag verpflich¬
tet . darauf zu beharren , und es bestehe Grund zu der An-
r-abme. dah Moskau fordern werde, datz die drei Sowiet-
naaten (Georgien . Ukraine und Moskau ) alle vertreten seien.
— Der ..Times"-Berichterstatter fragt , wie die französische
megierung einen solchen Vorschlag Angoras aufnehmen
"-urde. Dies sei ein schwieriges Problem  sowohl für
die Alliierten wie auch für die Kemalisten.
, W. T.-B. London. 26. Sept . Der Pariser Berichterstatter
oer ..Morning Post " meldet , dort herrsche nach in London
tlntreffenden Nachrichten die Ansicht, dag. wenn die bolsche-
wlklschen Regierungen forderten , zu der Konferenz zugelassen
zu werden, die über die Art entscheiden solle, in der die Frei-
W .der Meerengen gesichert werden solle, so werde es für die
Alliierten schwierig sein , abzulehnen.  In erster
Linie werde erklärt , dab die bolschewikischen Regierungen zu
een Konferenzen der Alliierten in Genua und im Haag zu-
gelassen worden seien. Außerdem habe Rubland sicher eben¬
soviel Recht wie Südslawien bei der Regelung dieser für
-nutziand io wichtigen Frage mitzuwirken.
. . }}’■ T .-B. London, 26. Sept . Reuter meldet aus Kon-
aantlnovel . man lei dort der Ansicht, daß der gesamte Ein-
ilu8 der Bolschewiken zweifellos in die Wagschale geworfen
wurde , zwecks einer Ablehnung der alliierten
Vorschläge,  da die Bolschewiken sicher seien, datz ein Über¬
einkommen eine baldige Spaltung zwischen Angora und
Moskau bedeuten würde. Außerdem berichtet Reuter , dah
der kemalistische Vertreter in Konstantinopel bei der Erörte-
iuns der Rote der Mächte erklärte , sie werde als eine Grund¬
lase für die Erörterungen dienen. Die Bestimmungen jedoch
bezüglich der Entmilitarisierung der Küste des Marmara-
meeres und von Teilen Thraziens ständen im Widerspruch
mit der Ausübung voller souveräner Recht«. Sie beständen
auch auf der Notwendigkeit , daß alle Schwarze Meer -Staaten
r.ezualich des Statuts der Meerengen befragt werden sollten,
einschließlich Rußland . Akraine . Georgien und Bulgarien.
Außerdem erklärten sie. wenn die Türken ihre Truppenbe¬
wegungen einstellten . so seien die Alliierten verpflichtet , das¬
selbe innerhalb der 'leutralen Zone zu tun.

Die Türken in der neutralen Zone.
W-T.-B. London, 26. Sept . Reuter meldet aus Kon-

stant .mopel : Die türkischen Kavalleriestreitkräite , die Fra
Sestern aus Erenksuy (in der Tschanakzone) unter dem
«chutze einer weizen flagge zurückgezogen hatten , sind
wieder in , vermehrter Stärk « von schätzungsweise 2609
Mann Zuruckgekehrt. Eine britische Abteilung hat eins
tetemuif , halbwegs gegenüber Erenkiuy eingenommen und
ist für rede Eventualität bereit.

Eine weitere , gestern nachmittag 5.30 Uhr aus Kon^
ficraniopel abgesandte Reutermeldung besagt , daß die vro-
vozierende Aktion der Türken , die in die neutrale Zone von
Tschanak zuruckgekehrtsind, diesmal mit Maschinengewehren,
eine ernste Bedrohung  für die friedliche Regelung
des Ornenivreblems bedeute.

Der alliierte Oberbefehlshaber Sir Harr inst on
hat rem nationalistischen Vertreter in Konstantinopel mit-
B«teilt er möge Mnstapha Kemal  ersuchen , die Zu¬
rückziehung der türkischen Kavalleriestreitkräste zu emv-
'chlew , Angemessene Zeit werde zugestwnden werden , da¬
mit diele Mitte ' lung den türkischen Kommandeur in den
Dardanellen erreichen könne. Wenn er dennoch aus seiner
herausfordernden Haltung gegenüber den Alliierten ver¬
harre , so wurden die Folgen aus die Kemalisten fallen.
General Sarrrngton verfüge letzt über Flugzeuge , die bei
gewaltsamen Mabnabmen Mitwirken könnten . Es werde
icdoch für unwahrscheinlich gehalten , dah die Türken es b' s
zum Äußersten kommen lassen würden.

Wie verlautet , vermittelt der französische
Oberkommissar  ebenfalls bei Mustapha Kemal . Eine
gestern, abend 11 Uhr aus Konstantinopel abgesandte
Reutermcldung besagt, dah de: Vertreter Angoras dort in
Anbetracht des .Amstandes , dah Erenksuv vor Empfang der
alliierten gemeinsamen Rote besetzt worden sei. mitteilte,
der türkische Kommandeur ersuche um eine längere Frist als
18 Stunden , um sich mit seinen Vorgesetzten in Verbindungsetzen zu können.

Eine Besprechung des englischen Kabinetts.
W. T.-B. London, 26. Sept Heute mittag bat das

Kab,ne  1t eine etwa zweistündige Unterredung abge-
bolten . be> der Lloyd George  den Vorsitz führte . Er
beglückwünschte Lord Eurzon zu dem Ergebnis seiner Pariser
Reise. Zn der Sitzung wurde die gesamte Lage im naben
Osten erörtert . — Die Blatter melden , dah kein « wei¬
ter « Zusammenkunft  des Kabinetts in Aussicht , e-
nsnnncn m . Lloyd George werde wahrscheinlich heute aufsLand zuruckkebren.

Mustavba Kemal - Vascha hat noch nicht
geantwortet ... Man erwartet jedoch zuversichtlich, dah
sehr bald eine günstige Antwort enntreffen wird und dah
sofort nach ihrem Empfang der Zeitpunkt für die Kon-
ferem festgesetzt, wird . Als Hübest er Termin wird der
16. Oktober bezeichnet. Wahricheinlich wird die Köderen»
,n Venedig  stattfinden.

Venizelos ' Rückkehr.
o. ,, w - T.-B. Baris . 26. Sept . (Drahtbericht .) ..Chicago
Tribüne meldet aus Athen,  dah das griechische Kabinett
Venizelos  aufgefordert habe , seine Dienste in dieser
Stunde nationaler Gefahr aus patriotischen Erwägungen zur
Verfügung des Volkes zu stellen. Einige frühere Minister,
die sonst Feinde .von Venizelos waren , hätten ihn unter
Hintanstellung ihrer srühereu Streitigkeiten gebeten , die
heilige Einigkeit  h e r z u st e l l c n . Der frühere
Minister im Kabinett Cainns -Earrilaes habe Weisung er¬
halten . kick sofort nach Frankreich zu begeben und den früheren
griechischen Staatsmann aui,mucken.

Die deutschen Schatzwechsel bei der
Reparati onsl ommMon.

. W, T.-B. Baris . 25. Sept . Wie der ..Temvs " meldet.
NM die für Belgien  bestimmten Sckatzbsns.  die den
Halligkeiten vom 15. August und 15. September entsprechen,
heute mit einem Begleitschreiben der Kriesslastenkonr-
Mkffion bei der Revarationskommisiton  einge-
gangen. Die Revarationskommission wird von der Aus-
bandigung der Bons im Verlaufe einer Sitzung Akt nehmen.
Vie Bons werden der belgischen Delegation eing-ebänd'-gt
werden, die sie ihrerseits an die Brüsseler Regierung werter-
aeben wird . Dubois  wird in der morgigen Sitzung der
Reparatioyskommission noch den Vorsitz führen.

Hm Baris , 25. Sept . Nach Havas lautet die Mit¬
teilung der Reparationskommission wie folgt : Herr von
Oertzen  von der Kriegslastenkommission übergab beute
dem Sekretär des RevarationsausichusseL Wechsel im Werte
von 17-1 Millionen Goldmark , die am 15. Februar 1923
lallig werden, gcmäh der Entscheidung des Ausschusses vom
31. August 1922 mit einem Begleitschreiben und dessen osfi-
zieller fronzcsischcr Übersetzung. Bezüglich der Abzüge
von dem Betrag von 50 Millionen EolÄmark. der am
15. August und 15. September gemäß der Entschließung des
Ausschusses vom 21. März 1922 fällig war . kann man sich
auf folgenden Abschnitt dieser Entschließung beziehen : Als
in bar ausgeführte Zahlungen  werden alle von
Deutschland an den Reparrrtionsansschuh bis zum 15. Dez.
1822 einschließlich in bar geleisteten Zahlungen betrachtet
und alle anderen in bar cm den Reparationsausschuh zu
zahlenden Beträge , die auf Grund früherer oder noch zu
treffender Entscheidungen auf die von Deutschland im Lause
des Sabres .1922 zu leistenden Zahlungen verbucht werden
sollen als Jahresrate , wie kie durch Artikel 4 des Zahlungs-
planes festgesetzt ist.

Das Treiben des Herrn v. Oertzen lautet:
Baris . 25. September.

An den Revavationscmsschuh . Baris.
Unter Bezugnahme auf di« Entscheidung d«s Rsva-

rationsausschusses Nr . 2.119 vom 31. August 1922 beehre
ich mich, im Auftrag der deutschen Regierung Ihnen
zehn Wechsel  der deutschen ReichsfchukdenverWaltung
wie folgt zu überreichen:

1. Bier Wechsel F I Rr . 1 bis 4 über je 10 Millionen
und einen Wechsel F I Nr . S über 7.4 Millionen
Goldmark Diese Wechsel stnd am 15. Februar
1923 fällig.

2. Wechsel FH Nr . 1 bis 4 über je 10 Millionen
Goldmark und einen Wechsel F H Nr . 5 über
8.8 Millionen Gold mark. Diese Wechsel stich am
15. März 1923 fällig.

Alle kiese Wechsel sind in London bei der Bank von
England zahlbar  aus Ordre des belgischen Herrn
Finanzmmisters . Die genannten Wechsel stellen die beide-r
ersten Raten der Gesamtsumme der Barzahlungen dar.
die Deutschland zu leisten hat und die auf Grund der
Entscheidung des Reparationsausschusses vom 21. März
1822 zwischen dem 15. August und 31. Dezember 1922
fällig werden. Ans Grrmd eines zwischen der deutschen
und der belgischen Regieausng geschlossenen Abkommens
find die genannten Wechsel von der deutschen Reichs-
bankals Solidargaranten  unterzeichnet worden.
Die Teilung der Beträge in zehn Teile , auf die die
Wechsel ausgestellt sind, stimmt mit einem von der bel-
g' schen Regierung durch die belgische Delegatton zum
Ausdruck gebrachten Wunsche überein . Die Tatsache, daß
der WechselF I Nr . 5 über 7,4 Millionen und der Wechsel
FII Nr . 5 über 8.6 Millionen Eoldmark ausgestellt w«/de.
ist darauf zurückzufübren. dah in den vorläufigen Ab-
reckmungen. die die Finanzabteilung des Revsrattons-
MK-schnstes der Kriegslastenkommisfion mit Schreiben
vom 20. September 1922. Nr . 3/348 . zusehen ließ, die Be¬
träge vermerkt sind, die betr . der am 15. Angnst und
15. September fälligen Zahlungen Deutschland auf Konto
Mc ratoriumbarzahlunaen gutgeschrieben wurden . Die
Abicchnung der von der Finanzabteilung ansereigten
Betröge , die auf die Monatsraten zu verrechnen sind,
wurde in runden Zahlen norgenommen . Die deutsche
Rcgtcrung behält sich das Reckt vor . die Richtigkeit der
vor-' enommenen Abzüge nnchzuvrüfen und den Saldo bei
der Zahlung der später fälligen Monatsraten zu regeln.
Ich beehre mich, meinem Schreiben eine französische Über¬
setzung des Mkchsclteries beizulegen . Wollen Sie die
Güte haben , mir den Empfang der genannten Wechsel zu
bestätiscn . (Eez.) v. Oertzen.
Die Berhandlungeu mit der Bank von England.

Br . Berlin , 26. Sein . (Eis . Drahtbericht .) Seit der
Beilegung des deutsch-belgischen ZwischenfMs durch dis
Unterschrift der deutschen Reichsbank unter die SchatzwechsA
werden in deutschen Blättern immer wieder auslän >disch«
Stimmen verbreitet , die gegen die Vertraulich¬
keit der Verhandlungen  mir der Bank von Eng¬
land gerichtet sind. Es sei nochmals ^darauf üingewiefen.
daß die Verhandlungen der Reichsbank mit der Bank von
England durchaus vrivater Natur  waren und
nicht von der deutschen Negierung geführt wurden.

Le Trocquer über bas Stinnes -Abkommen.
W. T.-B. Baris . 25 Sept . Wie der „Temvs " meldet, bar

der Minister für die öffentlichen Arbeiten . Le Trocquer.
bei der Einweihung eines Denkmals in Dinant  gestern
auch über die .Revarationsfrage  gesprochen und dabei
besonders die jüngsten Abmachungen Stinnes - de
Luberiac  erwäbnt . deren Urheber er . der Minister , sei.
Diese Abmachungen bedeuteten für Frankreich einen Wert
von 20 bis 25 Milliarden an Arbeitslohn und Material¬
lieferungen . Es sei darin für Frankreich eine Möglichkeit
enthalten , einen Teil seiner Forderungen an Deutschländ sich
zu verschaffen. Der Minister kam dann auch ans die Saat«
gruben  zu sprechen und teilte mit . dah diese Gruben seit
re unter Leitung französischer  Ingenieure ständen, ei»
bedeutsames und beträchtliches Erträgnis brächte«. Es sei
gelungen, mit Hilfe der Saaroruben Hüttenkoks berznstsllen.
kessen Wert dem des Rubrkoks gleichkomme. Auhc-rdem ge¬
winne man jetzt durch Destillation Petroleum,  und zwar
ein hochwertiges Erzeugnis . Durch die Saargruben -Förde-
luufl könne Frankreich eine der größten , wenn nicht dt«
arobte  verhüttend« Nation der Welt « erde».
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Eine Rede des Präsidenten der
französischen Kammer.

W. T.-B. Paris . 26. Sect . Wie öaoas aus Poitiers
meldet, sagte der Präsident der französischen Devutierten-
kammer. Paul Peret.  in einer Rede anläßlich ferner
Wiederwadl zum Präsidenten des Generalrats von Vienne.
Frankreich bade verschiedenen aus einanderfolgenden Herab¬
setzungen seines Guthabens zugestimmt. Jetzt sei jedoch ledec
Franzose der Ansicht, dab der Augenblick gekommen sei. eine
endgültige Regelung  zu fordern. Der Ungewißheit
müsse ein Ende gemacht werden. Dies sei auch der Wunsch
der interessierten Völker, deren Regierungen begreifen
mühten, dah es keine völlige Sicherheit in den internatro-
nalen Beziehungen geben würde, wenn die abgeschlossenen
Abkommen straflos in Stücke gerissen würden, und wenn nach
der Verletzung des gegebenen Wortes die Sanktionen
sich auf bloße Drohungen beschränkten. Es sei klar, dah diese
Straflosigkeit  für die ehemaligen Feinde eine Art
Ermutigung zum Revanchekrieg darstellten, und dab dre
Alliierten , wenn sie Deutschland einen Nachlah oder Zah¬
lungsaufschubgewährten, ihm sozusagen gleichzeitig die Mög¬
lichkeit zur Finanzierung eines Revanchekrieges gäben.

Ein deutsch-srauzöfischer Montantrust?
Br. Berlin . 26. Sevt . (ffira. Drahtbericht.) Di« .N.

B . 3 . vüll erfahren haben, dah die Vorarbeiten  zwi¬
schen deutschen und französischen Industriellen zu einem ae
planten Montantrust in Angriff genommen worden seien.
Auch die belgische Industrie  würde sich wahrschein¬
lich anschließen. Don deutscher Seite kämen Deutsch-Luxem¬
burg. Gelsinkirchen und Elbe-Union in Frage. Uber diese
Vorarbeiten liegen an zuständiger Stelle nähere Nachrichten
noch nicht vor. Auf alle Fälle ist die Meldung des ge¬
nannten Blattes nur unter Vorbehalt in dem mit¬
geteilten Sinne aufzunebmen.

Die Brüsseler Reparationskoaserenz.
W.T.-B. Baris . 25. Sevt . Wie die ..Etokle Belge"

meldet, ist es jetzt sicher,  dab die Reparationskonferen»
vor Ablauf dieses Jabres in Brüssel ftattfinden wird: in¬
dessen hätten die Besprechungen über diesen Gegenstand
zwischen den Kanzleien noch nicht begonnen. Man könne
vorausseken, dab die Konferenz in der zweiten öätfte des
Dezember  ihren Anfang nehme.

Eine weitere Zollerhöhung für Lnxuswaren.
Br. Berlin . 26. Sevt . (Eig. Draütber.) Der Reichs-

r a t beriet am Mcntaamittaa unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs Schröder  über den Entwurf einer Verordnung,
betr. Zoilerhöhungen.  Bekanntlich bat kürzlich be¬
reits iür gewisse Luruswaren eine lOOvroz. Erhöhung statt¬
gefunden. Es soll aber eine nochmalige  Zollerböbung
um SV Prozent stattenden . In der Hauptsachehandelt es
sich hierbei um wohlriechende Wässer. Puder. Sckminke.
Seidengewebe. Fubbodentevpiche. Samtblnsen . Spitzen.
Stickereien, echte Perlen . Gold- und Silberwaren . Der
Reichsrat stimmte der vorläufigen Erböbung zu. Die Frage
de«, Tabaksteuerzolles  wurde zunächst aus der Ver¬
ordnung ausgeschieden.

Aus der Angestelltenbewegung.
W. T.-B. Berlin . 25. Sevt . Der Eewerkschaftsbundder

Angestellten teilt mit ' Am 23. und 24. Sevtember fand
unter stärkster Beteiligung von Vertretern aller Gaue, ins¬
besondere auch der besetzten und abgetretenen Gebiete, rm
..Rheingold" in Berlin eine Reichstagun« der Reichsfach-
gruppe der Ängestellten bei den Reichs - und
Staatsbehörden  des Gewsrkschaftsbundes der Ange¬
stellten (ETA .) statt. Sie beschäftigte sich mit den
Er >stenz und Besold ungsfragen  der behdrd-
lidwn Angestellten und sprach dem Bund für die seither ge-
leisrete Arbeit die vollste Anerkennung aus. , Insbesondere
wurde nachdrücklichst gefordert, dah die Regierung zu den
schwebenden Tarifverbandlupgen Vertreter entsendet, die
das hierfür unbedingt notwendige Mab an sozialem Ver¬
ständnis haben.
Die preuhische Verfassunggebende Kirchenversammlung.

Vf. T.-B. Berlin . 26. Sevt . Die vreuhische Verfassung¬
gebende Kirchenversammlunahat mit 100 gegen 81 Stimmen
lei vier Enthaltungen beschlossen, dah die Wahl der
Brovinsialsynoden  entsvrechend dem Vorschlag« des
Verfassungsausschusses unter Ausschaltung der Gemeinde-
köroerschaften durch die Kreissynoden ersolaen soll. Werter
wurde mit 105 gegen 89 Stimmen ein Antrag angenommen,
nach dem der V o r s i tze n d e des K i r che n s e n a t s ein
von der Generalsynode auf Lebenszeit gewählter Geistlrchcr
icin soll. Schließlich wurde das Wahlgesetz zu den Vrovrn-
zialsynoden nach dem Vorschläge des Verfassungsaussckusses
angenommen.

Demonstrationen der Betriebsräte am 1. Oktober.
Br. Berlin , 26. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Der Reichs-

' - - ‘" • "- ' - ' irüte Deutschlands, .de:ausIchub der Betriebst a i « & * u n w *» ■>« ». «<,„
Vorbcreitungen zu dem demnäMigen Reichsbetrrebsrate-
longrcß zu trefsen hat. hat beschlosŝ;. am 1. Oktober -n
Berlin und in Rheinland - Westfalen  Demon¬
strationen stattfinden zu lassen. Der Reichsbetriebsrate-
kongreß wird voraussichtlich im Laufe des Monats Oktober
stattfinden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Allgemeine Ortskrankenkasse. Man schreibt uns : Der

Drunvlohn. der den Kassen zur Bemessung ihrer Beitrage
und Leistungen dient , wurde durch Verordnung vom
15. d. M. von 60 M. auf 180 M. und von 120 Mauf 500 M.
herau-fgesetzt. Während die Festsetzung auf 180 M. zwingend
ist. also den sogenannten Muh-Grundlobn darstellt, bleibt
es den Kassen anheimgegeben, den Kann-Grundlohn brs auf
500 M. zu erhöhen. Da in Großstädten wie auch in in-
dustriereichen Gegenden bisher stets die höchsten Satze zur
Anwendung kamen, werden Kassenoorstand und Ausschuß
auch diesmal zu dieser Maßnahme greifen müssen, um das
Krankengeld am einen Betrag erhöhen zu koniien, der dem
Krauten mit seiner Famkl-ie einigermaßen den Lebensunter¬
halt ermöglicht. Selbstverständlich bat die .Erhöhung des
Grund,lohns auch eine Steigerung der Beiträge zur Folge,
die angesichts der heutigen ganz gewaltigen, Aufwendungen
für Kranke,MIfe ein« unbedingte Notwendigkeit damellt,
über die neu« Regelung wird nach Äbschluh der Berband-
lungen berichtet werden. Durch Verordnung vom 14. d. M.
wurde die Verssche rungsgrenze in der Krankenversicherung
von 72  000 M. auf 204 000 M. heraufgesetzt. Es unterliegen
allo vom 22. d. M . ab Beamte. Werkmeister und andere An¬
gestellte in gehobener Stellung , ferner Handlungs- und
Apothekergehtlfen. Bühnen- und Orchestermitglieder. Lehrer
und Erzieher der Krankenversichemnsspflicht. sofern deren
regelmäßiger Jahresarbcitsverdienst 204 000 M. nicht uber¬
steigt. Den Arbeitgebern wird durch Gesetzesvorschrift zur
Auflose gemachl. die neu in die Versscherungspflichteinbe-
zogenen ÄMeftellten binnen einem Monat nach Jnnnfb
treten der Verordnung, also spätestens bis zum 22. Oktober
1922 zur Kasse anzumelden. Des weiteren versendet me
Kasse zurzeit Vordrucke zur Angabe der Lohne und Gehalter
der bei ihnen beMi .tigten Vertonen. Die Arbeitgeber wer¬
den gebeten, dieser, ihnen ebenfalls durch Ersetz auserlegten
Verpflichtung bis spätestens zum 15. Oktober nachzukom-
men. Die Änderung des Grund lohns erfordert eine vollstän¬
dig neue Einteilung der Lohnklassen. wozu die Kasse die ge-
nwuen Angaben über die Lohitbezügebenotmt. . Die Unter¬
lassung der vorgenannten Anzeigen hat Eeidstraieu zur
Folge. Von den Ovtskrankenkassen wird darauf aufmerksam
gemacht, dah Versicherte, di« einer Ersatzkasse beizutreten be-
aMcktigen. ssch vorher bei ihrer Pflichtkasse über die Lesstun-
gen jener Kassen und ihrem Verhalten Kranken gegenüber
genau informieren.

— Wiesbadener Viehmnrkt. Preissteigerungen,
oft sehr gewaltige , warm in den letzten Wochen fast bei
jedem Viehmarkt zu verzeichnen, aber eine Preissteige¬
rung.  wie sse der gestrige Markt brachte, war noch nickt
da. Außer bei Schweinen, gingen in allen Vlehgattniigen
und Qualitäten die Presse kolossal in die Hohe.  Bei
Ochsen betrug die Steigerung 700 Nt., bet Bullen 500 M..
bei Kuben und Färsen 300 bis 700 M.. bei Kälbern 400 bis
800 M.. und bei Schafen war eine Steigerung b,s zu 1000
Mark zu verzeichnen. Bei einem Auftrieb vrm.112 Rmlnrn.
nämlich 42 Ochsen. 13 Bullen . 57 Kühen und Fassen. 80 Kal¬
bern. 30 Schafen und 83 Schweinen war in Men Diehgattun-
gen ein mittelmäßiges Geschäft, bei Großvieh verblieb bei
Marktschluß Überstand. Bei Kälbern und Schweinen wurde
der Auftrieb geräumt. Mau notierte für Ochsen: voll¬
fleischige. cmsgemnste te. höchsten Schlachtwerts im Alter von
4 bis 7 Jahren 9800 vis 6900 M. (am letzten Markt am
21. 'September wurden 9100 bis 9200 M . bezahlt) , und die
noch nicht gezogen haben 9900 bis 10 000 M junge fleischig«,
nicht ausgemästete und ältere cmsgemasteie 9400 bis 9700
Mark, mäßig genährte junge und gut genährte altere 8400
bis 8600 M.: Bullen : vollfleischige. ausgewachsene höchsten
Schlachtwerts 8500 bis 8700 M . (8000 bis 8200 M.) . voll-
slesschige jüngere 8200 bis 8400 M.. mäßig genährte runse
und gut genährte ältere 7800 bis 8000 Mtt Färsen und
Kühe: vollfleischige ausgemastete Fersen höchsten Schlacht¬
werts 9900 bis 10 000 M. (9200 bis 9300 M .). vollfleischige
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Fahren
8500 bis 8700 M.. wenig gut entwickelt« Fassen 8300 brs
8400 M.. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kübe 7800 bis 8000 M.. mäßig genährte
Kühe und Färsen 7300 bis 7500 M.. gering genährte Kübe
und Färsen 6700 bis 6600 M.: Kälber : feinste Mastkälber
11700 bis 20 000 M. (11 300 bis 11600 M.) . mittelste Mast-
und beste Saugkälber 11 300 bis 11500 M.. geringe Mast-
und gute Saugkälber 10 900 bis 11100 M.. geringe Saug¬
kälber 10 200 bis 10 400 M .: WeidemMchafe : Mastlamm er
und MMHämmel 7500 bis 8000 M. (6500 bis 7000 M.).
geringere Mastbämmel und Schafe 6500 bis 6900 M. (6000
bis 6400 M.). mäßig genährte Hümmel und Sckafe 5200 bis
5400 M. (5200 bis 5400 M.) : Schweine : vollfleischige
Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht 16 000 bis
16100 M. (16 000 bis 16100 M.) . unter 160 Pfund 15 800
bis 16.000 M . (15 800 bis 16 000 M.). von 200 bis 240 Pfund
16100 bis 16200 M. (16100 bis 16 200 M.) . von 240 bis
300 Pfund 16 400 bis 16 500 M. (16 400 bis 16.500 M ). un¬
reine Sauen und geschnittene Eber 15 000 bis 15 200 M.
(15 000 bis 15 200 M.). Alles vro 100 Pmnd Lebendge¬
wicht.

— Steuerabzug «uv Naturalbezüge. Der im Einver¬
nehmen mit den Obervessicherungsämtern tn Kassel und
Wiesbaden und dem Bessicherungsamt in Wetzlar auf Grund
des 8 2 der Durchführungsbestimmungenzum Gesetz über dte
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Einkommensteuer vom Arbeitslohn vom 11.
gesetzte Wert der Natural - und sonstigen Sar
Bezirk des Landesfinanzamts Kassel « "
1. Sevtember 1922 bis am werteres, wird m emer
kanntmachung des Finanzamts rn dreier Ausgabe ver
öffentltcht.

— Erhebung der Einkommeusteuerfür 1822. Die zu»
Einzahlung der für das Steueriahr 1922 nach dem Stsuev-
bescheid 1921 vorlmssrg zu entrichtenden Einkommensteuer
bestimmten Tage, nach Straßen gcovdnet. ssnd aus «w » <
kanntmachungdes Finanzamts in dieser Nummer erflchtlrch.

— Ein schweres Automobilunglück ereignete sich gestern
abend nach 7 Ahr zwischen Erbenhetm und Nordenstadt am
Wandersmann", wo ein Wiesbadener Personenauto drei

Lastfu,hrwerkenbegegnete, die nicht beleuchtet waren und
in der Dunkelheit daher dem Autoführer erst tm letzten
Augenblick aufsielen. Die Fuhrwerke fuhren mitten auf de»
Chaussee, ohne dem erleuchteten Auto auszuweichen. Die¬
ses versuchte noch, nach rechts auszuweichen, geriet dabei auf
den nassen Rasen, kam ins Rutschen und überschlug sich im
Chausseegraben,. Von den vier aus Wiesbaden stammenden
Insassen erlitt der 27jährige Kaufmann Kirchner  jun.
(Rheingauerstrnße) den Tod:  sein Vater kam mit Haut¬
abschürfungendavon, während der Kaufmann Karl H a r t ü
einen Unterschenkelbrnch und der Kaufmann Noll-
Husssong  einen Armbruch davontrug« . Die zu Hilf« ge¬
rufene Saurtätswache brachte die Verletzten nach dem
St . Josepbs-Hoivital . Auf der Fahrt dorthin begegnete
der Krankenwagen noch fünf Lastfuhrwerken, die sämtlich
ohne Beleuchtung fuhren:  in einem Fall war es
nur der Eesstessegenwart des Autoführers zu danken, daß
ssch nicht noch ein zweiter Zusammenstoß ereignete. In de«
letzten Zeit wird A »er dein Mißstand vielfach geklagt, daß
auf den Landstraßen Lastfuhrwerke und Wagen tn der Dun¬
kelheit ohne Beleuchtung fahren. Dieser schwere llnglücks-
sM lenkt wieder einmal besonders die Aufmerksamkeit dar¬
auf hin. wie unerläßlich bet Dunkelheit die Beleuchtung
von Fuhrwerken Mer Art ist. und düsste wohl die zuständi¬
gen Behörden veranlassen, durchgreifende Maßnahmen zur
Steckemug der Unsitte zu treffen.

— Verlängerung der Demobilmachungsoerordnunaen.
Das Reichsministerium des Innern legte dem Wirtschatts-
politischeir Ausschuß des RsichswirtschaNsrats den Entwurf
eines Gesetzes über Verlängerung der Geltungsdauer von
Deinobilmachunasverordnumgenzur Begutachtung vor. Las
Gesetz ist notwendig geworden, weil es nicht gelungen « .
die Gesetze die ®n die Stelle der in Frage kommenden Demo-
biImacf)uNlgsverortbrtungen treten sollten. blS zürn 31. L)rto-
der 1922 zu verabschieden. Als Frist der Verlangerung sst
der 31. März 1923 festgesetzt. Im Ausschuß berrick.te Über¬
einstimmung darüber, daß eine Regelung der MchttMen
Wirtschaftsfragen im Wege der Verlängerung von Derord-
nungen nicht wünschenswert und eine klare GEgebung an¬
zustreben ist. Um dies zu beschleunigen, entschied ssch die
Mehrheit des Ausschusses für eine Verkürzung der Frist auf
den 31. Dezember 1922.

— Kein Krankenbrot mehr. Das Reich stellt vom
1. Oktober d. I . ab im Hinblick auf dl« S-chwi-erlskmt d^r
Beschaffung von Auslandsgetreid« und dis Unmogsschkett
der Leistung von VerbilligungszuschMen die Lieferung von
Krankrmnebl ein.

— Maifeiertag und Erholungsnrkaub. Wie der amt¬
liche preußische Pressedienst mitteilt , reröffentlicht derEinanzminister zugleich im Namen des Ministeriums desnnern nachstehende Verfügung: Das Staatsmmistermm
lat unter Abänderung der bisherigen Regelung beschlossen,
daß «ine Anrechnung des Maifeiertags auf den Erholungs¬
urlaub nicht stattfinden soll, sofern auch ein« Anrechnung
religiöser Feiertag «, di« nicht zugleich gesetzliche Feiertage
find, auf den Erholungsurlaub nicht statnindet.

— Abzüge vom Tenerungszuschlag? Bei dem erhöhten
Teuerungszillchlag war die Frage enlstanden. ob er auf die
ersten 10 000 M. der Beamtenbezüge voll ausznzablen oder
verhältnismäßig zu kürzen ist. Nach einem Bescherd des
Reichsministers der Finanzen wird der T,euerungszuschlaa
nach bestimmten anderen Bezügen gewährt. Daraus fötal
daß der Kovszulchlag ungekürzt zu zahl« ist. so lange drese
Bezüge mindestens 10 000 M. betragen. Erst, wenn die ge¬
kürzten Bezüge aus Grundgehalt und Ortszufchlag unter
10 000 M. ssnken. ergibt sich eine Kürzung des Kopfzuschlaas.
wie man auch dem erhöhten Teuernngszuschlagnennt. Die¬
ser Fall wird aber bei den heutigen Eebaltsverhältnissen
kaum noch Vorkommen. Auch der Frauenzuschla« ist ein
Teuerungszuschlog. Da er bei seiner jetzigen Gestaltung,
nicht im Verhältnis zu bestimmten anderen Besoldiingsbe-
standteilen hinzu tritt , ist er in jedem Fall voll zu gewähren.

—- Feuer brach gestern abend kurz nach 7 Uhr auf einem
Lagerplatz an der Mainzer Straße aus. wo eine Bretter¬
wand und verschiedene Holzsorten niederbranntvn. Die
städtische Feuerwehr bekämvite den Brand, so daß er weite¬

Ans Aunst und Leben.
— Kurhaus. Ein Volksabenv. Von dem alt -römischen

Gebot' dem Volk „panem et circenses" — Brot und Spiele
— zu bieten, um es bei guter Laune zu erhalten, kann leider
gegenwärtig mehr nur der letztere Teil noch verwirklicht wer¬
den: und so barten sich am Volksabend (Montag im Großen
Saal ) zwei lieblich erblühte Mädchenknoivê zu erireuendem
Tan»- und Klavierspiel vereinigt . Die Tänzerin soll trotz
Blondkövfchen und Stumpfnäschen ..von den Fluren des
Ganges" als ..trautes Schwesterlein der Lotosblumen' stam¬
men: Peggi Mörser  ist ihr Name. Gestalt und Eestal-
tungskunst dieser Tanz-Elfe erschienen von grazilem Schwung
und Rhythmus getragen. Es waren nicht gerade sonderlich
neue choreographische Offenbarungen, die Peggi (Eretchen)
uns bot: der Tan» wurde nicht von Mustk ..begleitet . —
sondern die Musik durch charakteristische Gestik und Pantomi-
mik mit feinem poetischem Instinkt näher, und meist sehr
treffsicher, ausgedeutet und selbst die absolute u.anzweiie zur
reizvollen draluatischenSzene erweitert. Mit Orchestermusik
— die 'Kurkapelle  unter Direktion des routinierten
Kammermusskus Otto N i s s ch — bekam man zunächst den
Pas de fleurs “ von Delibes zu — sehen : es war das anmut-

ieiche Emvorstreben einer Blume zum Licht: die erwachende
Freude an Farbe. Duft und blübendem Leben, und — ein
sachtes Dal,inwelken zum Schluß. Allerliebst auch das
Tschaikowskysche ..Puvven ^Intermezzo' ein zierlich ge¬drechseltes weises Rokoko-Figurchen — vor unseren Augen
lebendig geworden ! In spanischen und russischen Natwnal-
tamutn wallte dann auch ein keckes Temperament auf: ein
ergodstchesstummes Sviel voll Pikanterie und schelmischer
Koketterie. Das Beste nab Vea ». Watfcr wobl mit den
Prüludes " von Ebovin Das schlichte braune Kittelchen -

,ut8 und knabenhaft. Schritt und Tritt . Mimik lind Heberde
höchst ausdrucksvoll. ^ Fünf Wandlungea: em mbrunttigesEebetstteben — umsonst: Trotz und.. Verzweiflung. bis »um
Äußersten: nun ein berubrgendes stiß Erinnern im tiefsten
Inner » : noch einmal neu auflodernde Lebenslust, und — in
Gebrochenheit ein trauervolles Dablnichwind«« Diese

Preludes " wurden von der rugendlichen Pianistin Heida
Gold Ick, midt  gespielt , und das Zusammenwirkenderhei-
den Mädchen war em Zusammenleben . . . Heida Gold«

schmidt ließ sich als Klaviersolistin noch mit einigen weiteren
Kompositionen von Ebovin hören, darunter die schwierige
..Oktaven-Etüde" (H-Moll ) . für welche allerdings die Kraft
der mächtig arbeitenden Arme doch noch nicht ganz ausreickte:
der Vortrag des ruhigeren Mittelsatzes bezeugte echt musika¬
lische Einfühlung . Und ein zart romantisches Emvfinden
atmete das Sviel der ..As -Dur-Etüde": eins her foWitr Tech¬
nik sehr woblgelungene — bei solcher Jugend geradezu über-
-aschende Leistung! Ein Glückauf für die Zukunft — das
war wobl der Sinn des Beifalls , den das Volk den beiden
talentvollen Spielerinnen dieses Abends in reichem Mase
spendete. O. D.

* Der Untergang der Antike, über dieses Thema sprach
an drei aufeinanderfolgenden Abenden im Rahmen der
HochschulvorlesungenProf . Dr. Ed. Meyer (Berlin ), der
bekanntlich vor dem Krieg als Austauschvrofessor in
Amerika wirkt«. Sämtliche Vorträge waren außerordent¬
lich gut bssuM. wozu nicht nur der Name des Redners, son¬
dern auch die Erwartung einer Stellungnahme zu Oswald
Spenglers Buch, dieser gewaltigem Offenbarung eines M-
umiassenden Geistes, beigetragen haben mochte. Indessen
begnügte sich Dr . Meyer mit einigen Hinweisen, ohne im
übrigen als vorsichtiger Vertreter der historischen Zunft den
kühnen Gedankenflügen Spenglers zu folgen, er äußerte
nur feine Bedenken über die Art. wie hier der ..exakten For¬
schung" Gewalt angetan werde. In den drei Vorträgen, die
das volitiffche. wirtschaftlicheund kulturelle Leben der Antike
beleuchteten, forschte er eigentlich weniger nach den Ussachen
des Zerfalls , sondern beschränkte ssch darauf, ein ungeheures
Material von Tatsachen beizubringen, die mit dem Inhalt
gewisser Kavitel be' Svengler zusammenfielen. Während
aber hier ein philosophischerSeher mit dichterischer Komüi-
nationsgabe ungeahnte Fernblicke eröffnet, ging der Uni-
versstätsgelehrte keinen Scfir.tt über den Kreis des Beweis,
baren hinaus . Die Antike, das war der Grundgedanke seiner
Ausführungen, iß nicht dem Anstarm der Barbaren,borden
oder der siegreichen christlichen Lehre erlegen, sondern ss«
starb eines natürlichen Todes , ging an Selbst Zersetzung zu¬
grunde. Die Zustände jener greisenhaft gewordenen Kultur
böten in Dr. Meyers Darstellung eine nicht selten wahrhaft
erschreckendeÄbnlichleit mit unserer Zeit dar. Die Arbeits-
lostskeit. die überbandnähni« des Proletariats , toe Land,

flucht, das ungesunde Anwachsen der Städte , die die bäueri¬
sche Bevölkerung aufsaugen und sich aut diese Weise die
eigenen Wurzeln abschneiden, di« Geldentwertung und der
sckstießliche Übergang zu: reinen Naturalwirtfchalt wurden
als .die wahren Symptome des Verfalls gekennzeichnet. Am
fesselndsten wußte Dr. Meyer den dritten Vortrag zu gestal¬
len. indem er die Erschöpfungder antiken Philosophie und
Religion und das langsame Emporwachsen eines neuen
Lebensgefühls ichilderte. Hier mußte notwendigerwe« «
Spenglers umstürzende Entdeckung der ..magcuben Kultur"
erwähnt werden die der Vortragende auch willig aner¬
kannte. An die Stelle der tausend antiken Götter von rein
lokaler Bedeutung tritt der eine, der ..wahre" Gott unter
dem Namen Jehova . Christus. Mitbras oder Sol ln vieler,
an die Stelle der Stämme und Natton alt täten der
eonseosns " , die Gemeinschaft der an leine Heimat gebunde¬

nen Gläubigen . Nicht nerstandesmäßig erkannt«, sondern
geahnte ««fühlte , offenbarte Wahrheit wird zur Religion
aller von dem gleichen ..Pneuma" erfüllten Menschen. So
beginnen denn auch di« Verfolgungen der Ungläubigen",
seien sie nun Heiden. Juden oder Christen. (Svengier spricht
geradezu von dem ..Kalifat " des Cbristenverfolgerg
Diokletian !) Wir erlebten dann noch den AuKtte« des
Christenttims. das der Redner mit der Lehre Zoroasters. Wl
Verbindung brachte und als dualistische Religion bezeckb-
riete da ssch da? Reich Gottes und das des Satans als zwei
gleich reale Mächte gegenüberssehen. Mit einem Ausblick
auf das M -ttelalter und die Renaissance schlossen die groß¬
zügigen Ausführungen, die hoffentlich weitere Kreita zu«
Nachdenken über das Problem der Antike und seine Beden-,
tung für die Gegenwart angeregt haben. Vf. Vf.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Der Reichspräsident  be¬

willigte zur Unterstützung notleidender deutscher Schrift«
steiler und Schriftstellerinnen der i.m Jahre 1859 gegründe¬
ten deutsche« Sch i l le rst i f tu n g in Weimar, deren
durch die Geldentwertung verminderte Mittel der steigendeu
Not nicht mehr gewachsen ssnd. aus einem ihm für Zwecke
der Wissenschaft und Kunst usw. zur Verfügung gestellt« !
Fond« eure Spende van 5 üü v Q 9L
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Nr. 449. Dienstag, 26. September 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 3,
ven Umgang nicht annehmen konnte. — Zur strichen Zeit
mutzte auch ein Kmnmbrand in einem hiefisen Hotel ge-
Mcht werden.

— Zwetschen ausgekernt zu diirren ist n-och wenig be¬
kannt . und doch spart man dadurch an Heizmaterial , weil
die Zwetschen mit der Mnden Seite aus das Drahtgeflecht
der Dörrhorden gelegt — eine gröbere Derdunstungssläche
haben , als beim Dörren der geschloffenenFrüchte . Bei An
Wendung von zu grober Sitze würde natürlich der Cast an-
fairgen su brodeln und auslausen , aber stellt man die Gas-
slammen klein genug — wie es ja überhaupt Vorschrift beim
Dörren aus Gay ist —. so entsteht gedörrtes Obst, das im
Gekchmack mehr den frisch geschmorten Zwetschen ähnelt als
käuflichen oder im Backofen gedörrten Backpflaumen. Um
Gas zu sparen, dörr « "»an nur einige Stunden auf dem Gas.
stellt dann die Ho kreuzweise übereinandergestellt bei¬
seite. um sie uack ien Stunden oder am nächsten Tag
weiter zu dörren.

— Kaufmämilscher Sartf»ertrog. Zur Entscheidung über die Höhe
der Septembeigehält « für die kaufmännischenund technischen Angestellten
hat diesmal die Arbettxebernerelntgung non Mainz , Wiesbaden und Um¬
gebung den Schlichtungsausschutzangerufen, der heute Dlenstagnachmittag
in Mainz zusammentrat. über das Ergebnis de» zu erwartenden Spruche»
wird der Geschäftsführerdes D. H. V. heute abend In der Aula am Schloß,
platz im Anschluß an den Bortrag über „Goethes Faust" berichten.

— Ralfauilcker verein für Naturkunde. Am Mittwoch, den 27. Sep¬
tember, findet ein Ausflag der botanischen Abteilung nach Neudorf statt.
Abmarsch um 2>4 ' Uhr »om Bahnhof Dotzheim.

— Diensttabllä»» . Der Dreherei-Kontrolleur Heinrich Dreste ist am
27. d. M. 25 Jahre ununterbrochen in der Maschinenfabrik Wiesbaden,
E. m. h. H., tätig.

ttov&ertdjte OTe* Kunst, Borträge und verwandtes.
* Staatetheater . Die mit einmütigem Beifall ausgenommen« komische

Oper „Die Pilger non Mekka" , on Gluck wird am Freitag im Kleinen
Haus zum erstenmal wiederholt. Die Besetzung ist die der Erstaufführung.
— Die für Donnerstag , den 28. d. M.. :m Kleinen Haus vorgesehene
Aufführung von „Scampolo" beginnt nicht um 7 Uh", sondern erst um
8 Uhr, worauf besonders hingewiesen wird. — In „Julius Eäsar", der
am 2S. d. M. t« neuer Inszenierung zur Aufführung gelangt , spielt die
Titelrolle Dr. Paul Gerhards, der „Brutus" wird von August Momber,
der „Mark Anton" von Gustav Albert, der „Easstus" von Willy Busch¬
hoff verkörpert. Der Aufführung ltegi der durchgeseheneText von August
Wilhelm von Schlegel in der Bearbeitung von Dr. Wolfs von Kordon zu¬
grunde. — In der Komödie „Untreu", die am 30. d. M. erstmalig in
Szene geht, spielt die weibliche Hauptrolle Helga Nielsen , die beiden
männlichen Hauptrollen verkörpernBernhard Herrmann und Gustav Schwab.

* Kurhaus. Am Mittwoch findet abends 8 Uhr ein Mozartabend des
städtischen Kurorchestersunter Leitung des Kammermusiker» Otto Nisch im
Abonnement statt. In dem Konzert wird der aus Holland zurückgekehrte
1. Konzertmeister Rudolf Bergmann das D-Dur-Konzen von Mozart zum
Bortrage bringen — Für Donnerstag dieser Woche ist cs der Kurverwal¬
tung gelungen, den bekannten Generalmusikdirektordes Münchener National-
theaters , Bruno Walter , für ein Konzert zu verpslichtcn. In dem Kon¬
zert wird auch erstmalig Gelegenheit sein, den Baritonisten de» Staats-
theaters Max Roth im Konzertsaal zu hören.

» Verein der Künstler und Kunstfreunde, E. B „ Wiesbaden. In der
Generalversammlung vom 28. September ist beschlossenworden, in diesem
Jahre wisderunl 10 Könzerhe zu veranstalten. Die Verpflichtung erst¬
klassiger Quartett-Bereinigungen und Künstler ist vollzogen. Die Mit.
gliederbeiträge mutzten den Zeltverhältniffen entsprechend erhöht werden.
Den Mitgliedern bleiben ihre Plätze Vorbehalten. Anmeldungen bei Moritz
u Munzel, Wilhelmstratze

* Borte,habend Im Rhein- und Tau« sN«b Wiesbaden , 05. B. Am
Donnerstag , den 28. September, findet im B-r-in ĥeim, Turngcsellschaft,
Echwalbacher Strotze, abends 8 Uhr, ein Bortcag über „Kloster Eb-rbach"
statt. Der Redner - Herr Lehrer Hans Evelbauer — wird den Vortrag
durch eine grotze Anzahl von Lichtbildern eingehend erläutern.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Toni P o r tze h l , eine junge
Wiesbadenerin , die letzte Spielzeit am hiesigen Staatstheater wirkte hat
ihr Engagement am S t a d t t h e a t e r Stettin  als Susi in dem
Lustspiel der „Fraucnkenner" von Leo Lenz mit großem Erfolg bei Publi¬
kum und Presse angetreien, Wolfgang A n d r i a n o , ebenfalls ein Wies,
badener, fand bei feinem Debüt an der gleichen Bühne als Brackenbur» in
„Ezmont" vielen Beifall.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Korse vom 25, September 1822.

StMtgpapiere. 22.Sept. 25.Sept.
5 Beiduschatx S. ?
5 . S. f - .- loo . io
Oh . S .4-5 84 .7S 84 .60
Oh , S . 6-S 71 .75 71 .25
Oh . 1924ei 80 .25 90 .40
5 Reiche anleiKe . . 77 .50 77 .50
4 140 .— 138 .—
»'A , 106 .- 105 .50
8 480 .— 460 .—
4 Sehstircb . - Anl 130 .25 131 .75

SparprSmi«» - A. 79 .50 79 .50
5 Pr.Schatz-Auw .22 ©8.70 98 .70
4 PreuS .CoKEok. . 76 .- 77 .—
3V. „ . . . 65 .50 65 .25
» „ „ . . 79 .- 79 .50
4 PaA.Anleibe 68-14 76 .- 78 .-
4 Bayr . Anl»ik» . . 00 .- 87 .75
8‘A „ 74 .50 75 .25
3 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . St,-AnL 07 04 .75 94 .75
3 Hess . Anleihe . . 61 .75 64 .—
4 „ . 99-12 70 .50 73 .80
{ Sachs . Anleihe . . 65 .— 66 .25

Bank -Aktien. In In %
Berlin .Handelsires. 1475. X480.
Com.- n. Dise.-Bank 314 .— 314 .—
Darmstädter Bank 301 .— 301 .—
Deutsch « Bank . . . 585 .— 600 .—
Disc. - Commandit 409 .— 409 .—
Dresdner Sank . . . 332 .50 332 .50
Mitteid. Creditbank 300 .- 300 .—
Nat.-B. f. De»t9clil.
Oest . Kredit - Anst. 258 .- 302 .—
Keichsbanlc . . . . . . 868 .25 280 .-

Neues aus aller Welt.
Absturz von Felsstücke» am Kehrtunnel. Bon zuständiger Seite wird

mitgetcilt : Am Montagvormittag um ü Uhr <3 Minuten sind Seim oberen
Portal des großen Kehrtunncls zwischen Triberg und Futzbach nach Durch¬
fahren des Peiscnenzuges 1488 grotze Felsstücke, wohl infolge starker Regem-'
güffe, aus die Geleise abgeftärzt. Der Zugverkehr bleibt für ungesähr
12 Stunden unterbrochen. Der Personenverkehr wird durch Umsteigen an
der Unfallstclle und durch Umleitung über Freiburg und Baden-Baden
auftecht erbaltcn. Verletzungen von Personen sind nicht vorgekommen.

Sturmschäden in Pommern. Orkanartiger Sturm hat in Pommern
schweren Schaden angerichtet. Zahlreiche Scheunen wurden abgedcckt. In
Stralsund trieb der Sturm einen Schiächterwagen in den Hasen. Bei den
Lberlandzentralen wurden grötzere Zerstörungen der Etromleitung ver¬
ursacht.

Industr .- Aktien
Albert , Cb. -Werke
AdL-Fahrrad werke
Augsburg - Hürnb.
AUg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin n. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl
BrauereiSehultheiS
Buder . Eisenwerke
Beton- n. Menierb,
Deut .-I.ux , Bergw.
Deutsch . Kaliwerk«
Donnersmarek -H.
türrkopp,Biele,“

1735.
443 .—
1235.
760 .—
640 .—
1600.

624 .—
1250.
555 .—
2325.
2175.
2500.
745 .—

1775.

1350.
798 . -
700—
1660.

2400.
681 —
1309 .5
586—
2399.
2500.
2750.
745—

22. Sept 25.Sept.
Dtsch .Waff . n.Mnn.
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl -Ges
Elberfeld , Farben!
Eschweiler Bergw.
Friedriehshütte . .
Feiten * Gnflleaume
Gasmotoren Denta
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Harpeaer Bergbatt
Hindr . Anffermann
Hohenlohewerke . .
HöschEisen u.Stahi
Ilse Bergban.
Königs - u. Lattrah.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz HetalU.
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchharamer . . . .
Lindes Eismasehln.
Lndw. Loewe u. Co.
Kannesm . Röhren
Qberschlee . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Eoksw.

Orenstein n. Koppel
Phön .-Bgb . n. Hütte
PorzeUanf. Kahla . .
Sosit *. Zuekerratf,
Rhein-Hass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeek Montan , .
äombaoh . Hüttenw.
Rhein. MetaU-w.F.
Jachsenwerk . . . .
Jchuckert Elektrts.
Siemens u. Halske.
Südd . Eisenb .-Gea.
Verein . Glanzat -F.
Varzin. Papierlabr.
Verein .Cöin-Rottw.
Weiler -ter -Heer • .
Westeregein.
Zellstoff Waldhot.

2690.
461—
2750.
1275.
1450.

1100 .-

2400.
1139.
1300.
4675.
550—
1825.
2350.
1775.
3175.
1600.
680—
1560.
415_

758—
1385.
1750.
1144.
1010 .
1793.
1635.
2950.
1698.
1020 .
2600.
2075.
2600.
1049.
474—
701—
11X5.
1880.
410—
3425.
890—
1005.

2825.
505 .-
2800.
1300.
1550.

1150.

2485.
1220 .
1239.
4850.
575—
1950.
2575.
1895.
3350.
1635.
700—
1580.
445—

Hamb .-Amer .- P.-F.
Hansadampfschiff,
norddeutsch . Lloyd
Sehantung -Eisenh.

V00.21175.
850—

Xürk. Tabakregie.

675—
510—
498—

34—

4500.

760—
1488.
1850.
1200 .
1070.
1385.
1705.
3025.
1725.
1060.
2550.
2160.
2690.
1092.
505—
745 .—
1125.
1900.
408—
3750.
950—
1050.
1100 .
2205.
030—
731—526—
502—
570—

= Frankfurt a. BL. 25. Sept D>e leichte Eatapannuns
i-m deutschen Geldmarkt gab der heutigen Börse wiedgf
Festigkeit : infolgedessen machte sich an ihr auch eine
stärkere Kaufkraft bemerkbar . Auf dem rheinisch - west¬
fälischen Montanmarkt lagen Phönix , Luxemburger , Mannes-
mann und Gelsenkirchen höher . Beträchtlicher war diel
Nachfrage nach oberschlesischen Werten . Caro lOoO(+ 48).
Oberbedarf 1160 (+ 40). Auch auf dem Kalimarkt lagen
gute Aufträge vor . Die bevorstehende Kapitalverdoppelufas
im Anilinkonzern gab dem Chemiemarkl nicht den erhofften
Impuls , da die günstigen Bezugsbedingungen schon längere
Zeit bekannt waren und die Kurse demzufolge schon seit
geraumer Zeit ziemlich hoch eingestellt waren . Grieshejm
1235 (+  20 ), Höchster 1210 (+ 15). Scheideanstalt etwas
schwächer 1415 (— 20). Ein freundliches Bild zeigte der
Elektromarkt , dessen Werte ziemlich gefragt wurden,
namentlich A. E.-G., 795 (+ 25) und Felten 1140 (+ 50) .
Der Zuckermarkt war in seiner Gesamtheit fest . Waghäusel
900 (+ 10). Heilbronn 870 (+ 40). Stuttgart 895 (+ 20). Auf
dem Einheitsmarkt standen Maschinenverte besonders m
der Nachfrage. Staatsrenten gingen weiter zurück . 3proz.
Reichsanleihe 448 (— 12), 3proz . Konsuls 77 (—  7 ). Sehr
lebhafte Nachrage herrschte heute im Freiverkehr nach
Benz 725 (+ 55), Gehr . Fahr 790, Hansa Lloyd 270. Mans¬
feld-Aktien 730 (+ 40) und Entreprise 12 000. Aul dem
Ostrentenmarkt traten zunächst Österreicher in den Vorder¬
grund und stiegen rasch . Alt -Lombarden 1960 (+ 260),
Ungar . Gold 3350 (+ 250). Türken lagen ruhiger . V . .V

4075.
Frankfurter Börse.

KHrse vom 26 September 1922.
StadtMleihen n. Obligationen

82 S«pt. 25.Sept.
4%*Wiesb 5t.-A . 1900
4% „ » 1919
372% „ „ 1879
4%Frankf . „
37-% „ .
4%Mainz. „

4%Frkf .Hjp .-Btnlt
372% *
4% ,, „ Creditr.
8'/-% , „
4% Hamb. Hyp .-Bk.
87-% „
4%Nasa. Li-BankV.
87*®/» „ w Lit .F.
4% Mein. Hyp .-Bk.
8%% „
4% Pfälz. Hyp .-Bk.
87t% w
4%Preuß .Bod.-Crd.
4% „ Centr. Bod.

4% „ Pfaadbr .-B.
87,% „ „
4% Rkein .Hyp .-Bk.
87-»/» . »

fndustrie -Aktfen
Adlerwerke Kleyer
Aßchaffb. Bunt pap.

». ZellstoffAßchaffb.
Bad. Anilin n. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer .Spieg .u .Glas
Beck &Henkel
Benz & Co. . . . . .
Bing -Werke . . . .
Blei -u.Siibh . Braub.
Bleistift Faber . . .
Brauerei Binding .
Brown Bovery Sc Ce.
Breuer Masch.Vorz.

9 9 St »•.

82.- 78 .50
78 50

losiso 11?!—
85 .— 85 .-
83 .90 81 .75

93 .— 93 .—
72 .25 70 .—
84 .— 83 .—
79 .— 76.—
94 .50 94 .5075.- 75 .-92.-
97 5̂0 96 .-
71 .75 70 .—97.— 96 .-73.- 78 .—7?.-80.— LO.—
—.— 77.-
— 77.-

62 .-68.77

In «/. In °/o
140 .— 480 .—
900 .— 950 .—
1070. 1100.
1609.

710 .-
890 .— 900 .—
1652. 1643.
700 .— 725 .-
360 .— 715 .-
563 .— 591 .—
560 .— 570 .—

1400.
336— 400 .—
350 .— 350-

56o !— 562 *—

Chem.F.Brockhues
Chem. Fahr . Goldb
Gold- u .Silb .-Seh.A.
Faber Sehleicher
Fahrz.-F. Eisenach
Farbw. Mfihlheira
Feist Sektkellerei
Filzfabrik Fulda .
Frankfurter Hof .
Frankf . AUg. Vers.
Grün & Bilnnger

Petor.
Heddrnh . Kupf erw.Hoch- und Tiefbau

hl«.
Jiiüghann *, Qebr.
Holzrerkohlf .-Ind.

iebr . .
»ppenh

Lederw . Spicharta .
f ]Ledf.Adl .4bO

Lederw.
Löhnboreer MühleU)hnberper Mühle
■Sainkraf tw. Höchst
Mtsch-F. Badonia
Maschinen!'.EssUax
stagchinenf .Hilpert
Haachin.-F. Moenutn
Hotor.-F.Oberursel
t̂ f&l*. Nihmaschia,
Pfälzer Pulrer.
Pokorny & Wittek.Löhrenkessel Dürr
Lütxers Werke
Schnellpr. Frankth.
•jchuhfabrik Herz
Sehuhfabr . Wessela
9ehuhstoff -F. Fulda
Schriftg . Stempel
idiliuduitr Wolff
Cellus Bergbau .
F. Ckein . F. Mannh.
7er . D. Ölfabriken
f.  Fränk . Schuh -F.
Verzink er. HiJgers
Voigt &üäffu . Vorz.

n * »t.
Volthom Seit . . .
Waggon fabr. Fuchs
Stack erf .Frankenth

m Waghausei

22. Sept
602 .—
1300.
1435.

688 .-
600 .-
1250.
2650.
745 .-
1007.
638 .-
725 .—
945 .—
510 .—
1880.
680 .—
558 .—
230 .—
575 .—
1025.
460 .—
710 .—
610 .—
650 .—

625 .-
816.-
870 .—
551 .-
549 .—
550 .—

720 .-

774.-

550 .—
100 .
545 .—
630 .-
915 .—
628 .—
900 .—
890-

25 Sept.
650 .-

1413.
499 .—

688 .-
550 .—
1300.
2600.
748 .-
990 .—
720 .—
750 .—
980 .—
500 .—
2000 .
700 .—
538 .—
290 .—
61 ?.—

935.
47 ft.—
740 .—
610 .—
645 .-

625 .—
845 .-
873 .—
589 .—
520 . -
550 .—

749 .-
620 .—
910 .—

1050.
550 .—
109 0.
545 .-
630 .-
860 .—
645 .-
923-
900 —

Marktberichte.
—Frankfurter Schlachtviehmarkt . Marktverlauf : Rinder

ruhig , Kleinvieh lebhaft Schweine langsam ; Rinder und
Schweine hinterlassen Überstand Im einzelnen ist zu be¬
merken : Aulgetrieben waren 1989 Rinder , darunter 868
Ochsen, 90 Bullen , 1533 Färsen und Kühe . Ferner 179
Kälber , 223 Schafe und 986 Schweine . An Preisen wurden
angelegt ner Zentner Lebendgewicht : Ochsen von 6200 bis
9200 M., Bullen von 6500 bis 8000 M., Färsen und Kühe von
7800 bis 9000 M. für beste Färsen , von 4800 bis 7900 M. für
geringe Kühe und Färsen , Kälber beste Qualitäten von
10400 bis 11000 M., mittlere Qualitäten von 9500 bis 10300
Mark, geringe Qualitäten von 8500 bis 9400 M., geringste
Qualitäten von 6600 bis 8100 M., Schafe von 3500 bis 8500 M.,
Schweine unter 80 Kilo Lebendgewicht von 13 000 bis 15 00©
Mark, von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht von 15 000 bis
17 000 M.. von 100 bis 120 Kilo von 7̂ 000 bis 17 500 M.. von
120 bis 150 Kilo Lebendgewicht von 17 000 bis 17 500 M.,
Fettschweine über 150 Kilo Lebendgewicht von 17 000 bis
17 500 M.. Sauen und Eber von 14 000 bis 16 000 M. Der
nächste Hauntmarkt findet am Dienstag , den 8. Oktober,
statt und beginnt um 9 Uhr vormittags.

wd. Mannheimer Produktenbörse . Bei starkem Besuch
blieben die Preise wegen der Unsicherheit am Devisen¬
markt eng begrenzt . Die Forderungen lauteten ie 100 Kilo¬
gramm bahnfrei Mannheim für Weizen 5700 bis 6000 M., für
hierländische Ware . 6300 bis 6400 M. für mitteldeutsche
Ware , Roggen 4900 bis 5200 M, Hafer Durchschnittsqualität
5400 bis '5800 M» ausländischer 6400 bis 6600 M., Gerste 6200
bis 6300 M.. Mixed-Mais 5600 M. Die Mühlenforderungen
für Weizenmehl Spezial 0 blieben unverändert 990 M.. Nach¬
mehl 4000. 70proz. Roggenmehl 7500 bis 7600 M., Futter¬
mehl 4100 M. Für Raps wurden 8800 bis 9600 M. der
Doppelzentner verlangt.

Devisenkurse vom 28. September, 12 Uhr mittags,
" Berlin , 26. Sept . (Eig. Drahtbericht .) Der OaUav

notierte heute 1450 . — Mark , der Franken HO.— Mark,
der Gulden 560 .—■Marie.

Wettervorhersage für Mittwoch 27. Septbr. 1922
▼on der Meteorolog . Abteil na ? de =i Physik *!. Verein * zu Frankfurt *. *L

Wolkig , trocken , mild , südliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Bei südlichen und südwestlichen Winden haben wir wieder
trübes , regneris hes Wetter zu erwarten . Eine ausgedehnte,
langsam von England heranziehende Depression beginnt

Einfluß auf unsere Wetterlage zu gewinnen.

Die AbrnS -Ausgade umfaftt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Leits q.

«ermitwvrtllch für den politischen Teil : H. Lekisch ; für den Untm.
hnltun,Stell : F. Günther;  für den lokalen und provinziellen Teil, Total«
Gericht»!aal und Handelt I . B. : F. Günther;  für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Berlag der L. Schellenberg 'schen Buchdrucker«! in Wtesbade»

Sprechstund« der Echrtitleitung 11 bi» l Uhr.

iCIUAIk F76

Zwangs -Versteigerung.
Mittwoch , den 27.' d. M ., nachm . 4 Uhr , werde

ich an Ort und Stelle öffi-ntlich meistbietens gegen
Barzah unn versteigern : 1 Wnsserstein, 15 verschieden:
unbearbeitete Steine, 1 Part e Steinmetzhandwer szeng
« . a. m. Versammlung der Kauflust gen 3' /* Uhr, Ecke
Dotzheimer Straße 89 und Manteusfelschule.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 26. September 1922.

Richter , Gerichtsvollzieher, Oranienstr . 48.

Besuchen Sie das neu eröffnete
»

39 Friedriehstraße 39,
Sie treffen bestimmt Ihre Wahl zu mäßigen

Preisen.
Beffwaren -Haus Schupler.

Achtung ! Neu eröffnet!
3 Wörlhsfraße 3.

:h biete zu billigen Reklamepreisen an : Kleider-
toffe , Zephir , Flanelle , Bifcer , Damen - u.
er re n- Wische . — Herren - Hemden werden

auch nach Mail angefertigt.
H. Turner , Wörthstraße 3.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- New tfork.
. 30 . Sept.
. 21. Okt.

28 . „
II. Me».

23 . ..
. L . Dez.

16. 19

PassapiertSamiifep i

Doppelsehraubendampfer „ Manchuria 11  .
Eoppelschraubendampfer „ fVlongolia “ . -
Dreischraubendampfer „ ßlinnekahda"
Doppelschraubendampfer „ Manchuria“ 1 -
Doppelsehraubendampfer „„Mongolia “ . .
Dreischraubendampfer „ Minnekahda 11
Doppelschraubendampfer „ Manchuria 1*

Frachtdamtfar 1

Hamburg-Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg-Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F41

American Line
Hamburg , Bcrsenhrücke 2,

ucr : Korn & Schottenfels , Hofe! Nassauer Hof, Wiesbaden.

SfJIodeme Qanze
unterrichten

Julius‘Bier u. 9tciu
9anz -5port -ßehrer

ftdelheidstr . &5 . Fernruf 3442.

6 ßehrkräfte.
<UnterrIch!ssä !e : Soge „9lato“

'•Friedrichstraße 35.

On parle francais . Snglish spoken.
Men spreekl hollandsch.

Offeriere

Nähgarne und Nähseide
zu sehr billigen Preisen . — Bitte sich zu ü erzeugen 1

Tel. 2139. Birnbaum , Äorljtr. 10,  L

Kleider- Mäntel
zu vorteilhaften Preisen.

Arnold , Wellritzstr . 11,1 , im Hause d. Apotheke.

fl

tm
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Bekanntmachung.
Im Einvernehmen mit den Oberverficherungs-

ämtern in Kassel und Wiesbaden und dem Berstche-
rungsamt in Wetzlar wird auf Grund des. 8 2 der
Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über die
Einkommensteuer vom Arbeitslohn vom 11. Juli
1921 der Wert der Natural - und sonstigen Sach¬
bezüge für den Bezirk des Landesfinanzamts Kassel
mit Wirkung vom 1. Sevtember 1922 bis auf
weiteres , wie folgt , .festgesetzt: _ ... . ~
für männliche Angestellte ruf 50 Mk. für den Tag,:

1500 Mk. für den Man ., 18 000 Mk. für das Jahr , |
für weibliche Angestellte auf 40 Mk. für den Tag,

1200 Mk. für den Monat , 14 400 Mk. für das Jahr,
für männliche und weibliche Dienstboten . Acker¬

knechte, Waschfrauen. Aufwärterinnen , Lehrlinge
und Lehrmädchen auf 30 Mk. für den Tag , 900 Mk.
für den Monat . 10 800 Mk für das Jcckr.

Hiervon entfallen:
auf freie Wohnung ohne Raturalbezüge 1 Fünftel,
für das erste uud zweite Frühstück 1 Fünftel,
für das Mittagessen 2 Fünftel,
für das Abendessen 1 Fünftel.

Hat auch die Familie des Arbeitnehmers frere |
Wohnung und Verpflegung , so erhöht sich der Betrag
für die Ehestau und jedes Kind über 16 Jahre um
2 Drittel , für jedes Kind unter 16 Jahren um ein
Drittel.

Die Sätze gelte« nur für den Steuerabzug vom
Arbeitslohn . Die Steuerausschüsse sind bei der
Festsetzung des steuerbaren Einkommens im Veran-
laaungsverfahren an sie nicht gebunden.

Die bisherigen Festsetzungen des Wertes der
Natural - und Sachbezüge treten mit Wirkung vom
1. Sevtember 1922 außer Kraft.

Kassel, den 18. September 1922. F277
Der Präsident des Landesfinanzamts.

I . B . : gez. Timm.

Wird veröffentlicht.
Finanzamt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Erhebung der Einkommensteuer für 1922.

Zur Einzahlung der für das Steueriahr 1922
nach dem Steuerbescheid 1921 vorläufig zu entrich¬
tenden Einkommensteuer werden folgende Tage be¬
stimmt. für die Steuerpflichtigen in den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben:
Aa bis Al am Dienstag , den 3.. und Mittwoch,

den 4. Oktober 1922;
Am bis Ar u. B Donnerstag , den 5. Oktober, und

Freitag , den 6. Oktober 1922,
E und D Montag , den 9. Oktober 1922;
E Dienstag , den 10. Oktober 1922:
F Mittwoch, den 11. Oktober 1922:
G Donnerstag , den 12. Oktober 1922:
H u. I Freitag , den 13. Oktober 1922:
K Montag , den 16. Oktober 1922;
L Dienstag , den 17. Oktober 1922:
M Mittwoch , den 18. Oktober 1922;
N Donnerstag , den 19. Oktober 1922;
O und P Freitag , den 20. Oktober 1922;
Q bis Ri Montag , den 23. Oktober 1922;
Ro bis Ru Dienstag , den 24. Oktober 1922;
Sa bis Schi Mittwoch , den 25. Oktober 1922;
Schl bis Sz Donnerstag , den 26. Oktober 1922:
T bis Wa Freitag , den 27. Oktober 1922;
We bis Wo Donnerstag , den 2. November 1922;
Z und Außerhalb Freitag , den 3. Nommber 1922.

Einzahlungsort : Finanzkasfr . Nikolasstrabe 25,
vorm . 8—12 Uhr ; möglichst die Stunoen von 8—19
benutzen.

Erhoben wird die dritte Rate (1 Viertel ), und,
soweit die 1. und 2. Rate auf Grund des Steuer¬
bescheides 1920 noch nicht gezahlt ist, auch diese. Das
Geld ist abgezäblt (runde Summe ) bereit zu halten.
Steuerbescheid 1921 ist vorzulegen.

Diejenigen Steuerpflichtigen , die 1922 erheblich
höheres Einkommen als 1921 haben werden, tun
gut , höhere Vorauszahlungen zu leisten. Lohn- und
Gehaltsempfänger , die 1922 voraussichtlich mehr als
100 009 Mark Einkommen haben , bei denen also der
lOrrozentige Steuerabzug die Steuer nicht deckt, tun
gut , schon jetzt Vorauszahlungen auf die höhere
Steuer zu leisten, um spater Schwierigkeiten zu be¬
gegnen.

Bei Einzahlung auf Reichsbankgiro oder Post¬
scheckkonto(Nr . 29 324 Frankfurt a M .) oder mittels
Schecks ist stets die Steuer , die gezahlt werden soll,
anzugeben, daneben die Wohnung (nicht Eeschäfts-
lokal !. die auf dem Steuerbescheid anzugeben ist.

Wiesbaden , den 25. September 1922. F277
Finanzamt.

Kochherde
für Kohlenu. Gas
Kesselöfen
mit GuB- ii. Kupfarkesseln

Oefen
aller Systeme

in großer Auswahl billigst.

fl . Frorath Nadiff
Kirchgasse 24 . 912

Rückkehrende Amerikaner | > 4
werden sich sofort unter Landsleuten bewegen,
wenn sie auf der »George Washington «, »America«
oder anderen Dampfern der United States Lines
reisen . Die Turnhalle , Dusche und elektrischen
Bäder , die schönen Gesellschaftsräume und die
großen , gut ventilierten Einzel - und zusammen¬
hängenden Zimmer werden ihren ungeteilten
Beifall finden.
Die Küche auf diesen der Regierung der Ver¬
einigten Staaten gehörenden Dampfern ist unüber¬
troffen an Abwechslung und Reichhaltigkeit.
Amerikanische Offiziere und Mannschaften , in
jeder Weise hilfsbereit und gefällig , werden für
Ihr Wohl besorgt sein.

MÄSSIGE FAHRPREISE!

Regelmäßige Abfahrten von Bremen nach South¬
ampton - Cherbourg - New York mit den größten
zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden
Doppelschrauben - Passagier - und Postdampfern.

Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse
wegen Segellisten und Schiffsplänen Nr. 18.

UNITED STATES LINES

Donnerstag , den 28 »Sept . 1922
abends 8 Uhr , im großen Saales

Sonder -Konzert
unter Leitung des General -Musikdirektors

Bruno Wolter
vom Nationaltheater München

und unter Mitwirkung von

Vfux ItoHi
Heldenbariton des Staatstkeaters Wiesbaden.
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 250, 200, 150, 100, 50 Mk.

Garderobegebühr : 2 Mark. F285
Städtische Kurverwaltung.

Deutsche Volkspartei.
Donuerstag » 28. September, abends 8 Uhr»

Friedrichstraße 9, 1:
Versammlung

für alle Mitglieder und Freunde der Partei.
DaS Reichsmietengesetz" (Redner : Stadtrat Meier ).

" Der Franen -Ausschust.

Klubsessel
in bestem Rindleder , Cord u. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19.

fldilung! Wsmckl Muf
von Schürzen - und Kleiderstoffen , Bettdamast,
Hemdenzephtr ^ fowie Damen - u . Herrenwäsche bei

Hermannstr . 15, 3.
Kein Laden.Sternberg,

Bekanntmachung.
Mittwoch . 27. Septbr ..

nackm. 3 Uhr. werden in
dem Versteigerungslokale
Helenenftrade 25. dahier,
folgende Nachlaßsachen:
_ Spiegel -. 1 Bücherschr..
1 Sekr .. 1 kl. Schränkchen.
1 Ottom .. 4 Oelaem .. eine
Waschgarn., elektr. Steh¬
lampe . 1 Partie diver.
_ icher. dar . 17 B . Brock-

haus -Lerikon. Klassiker u
and., sow. kleinere Gegen¬
stände öffentl . freiw . aeg.
Barz . verst. Bes. % Stb
vorher . Sabermann . Ger-
Vollz.. Wallufer Stt . 12.

2m Aufträge der Erben «nd verschiedener
Herrschaften versteigern wir
morgen Mittwoch,27.W.er.,morgens 9/-W
anümgend , in unsern Auktionssälen

_3 Marktplatz 3 TW
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - un»
Hans haltungsgegenstände , als: _ „
,l . ememod. üW .-6chW .-EMl. Spiegelschrank.
2. eine nun . «umS

3. ein stznmz . Wgel ». WiMM - MtlM
..«Ine fnjt neue«Wn-wnl-W. W'
5. eine weis In«. « mewiWng.

1 sehr gutes Eichen-Büfett . 2 kompl. Nutzb .̂
Betten. Spiegel - u. Kleiderschranke, Wasch¬
kommodenu. Nachtttsche. 2 Mahag .-Schrew-
sekretäre, 6 Banernstühle, I Salongarnitur,
bestehend ans : Sofa u. 6 Sesseln mit blauem
Seidenbezug, 2 Salongarnitnren , best, aus:
le einem Sofa u. 6 Stühlen mit Plüschbezug,
Sofas , eine Rohrmöbel-Garnftur, Nntzb.-,
Eichen- «. Mahag .-Schreib-, Viereck., runde,
ovale Spiel -, Nipp-, Näh- u. Blumentische,
sehr gute Rohrstühle. Eich.-Flurgarderobe,
3teilig. Nußb.-Klappspiegel, div . Spiegel , sehr
schöne Bilder » . Oelgemalde, große Partie
sehr schöne Nipp - u. Dekor. -Gegenständ«
in Bronze, Metall , Porzellan , als: Figuren.
Basen, Dosen. Teller, Tassen etc , Lrmoge-
Etzservi« , fast neuer schwarzer Regulator,
Nußb -Regulator , Etageren , Kleiderständer, Hand¬
tuchhalter , Rollschutzwände, sehr schönes Steh-
schreibpult, 2 Singer -Nähmaschinen, Tafelwasche,
türk. Schals, 2 prachtvolle große Terrakotta-
Blumenkübel. 2 sehr schöne franzos. ftamrne.
email. Badewanne , Eisschrank mrt Kacheln, Petrol-
Ofen, Treppenläuferstangen , Mejserputz- u. Flerjch-
mahlmaschmen, Waschgarnituren, , , _

ferner : 20 Paar Zugstrange , 2 Dezrmal -Wagen,
eine Schrotmühle, Lichtpause- und Berviel-
fältiaunqsapparat , elektr. -onstallattons-
SCSa magiett , Turngeräte , Ausschnitt.
Maschine, fast neues Herren-Fahrrad, fast
neuer Kinderwagen (Brennabor), verfilb.
Bestecke und vieles mehr

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau &Wintermeyer
beeidigter Tarator und beeidigter Aukttonator,

— Größte Aukttonssäle Wiesbadens —
(Handelsgerichtlich eingetragen)

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Korbmöbel
kaufen Sie vorteilhaft bei

Karl Hirt.
Bleickstraße 23. 1. Stock.

Strickjacken
Jumper . Ueberblusen.

Kinder -Jumver
und Damen - Filzhüte

verkauft billigst
Langendorf - Heyder.

Kirchgasie 48. 3.
Gute Luise. Psd . 12 Mk

Steinmetz. Bismarckr . 24 .2
Gute Luise. Psd . 8 Mk.
Stark . Wellritzstr. 30. 1

Vorhänge . Stores
u. Blusen verk. Ullmer.
Bleickittaße 20. Stb . 2.
fan&olnten, ©Harren

Lauten . Violinen . Banjo
Jazz - Schlagzeug habe
noch preiswert zu verk.
Seibel . Jahnstraße 34.

Reparaturen billigst
Bettstellen . Ottom . verk

Ding. Nettelbeckstr. 14. P

Antiquarische Bücher.
Ganze Bibliotheken u.

einzelne Werke
kanten wir stets zu

höchsten Preisen.
Heinridi Sfaadf

Antiquariatsabteilung
Wiesb ., Bahnhofstr . 6.

Erhältlich in den durch Plakate gekennzeichneten
hiesigen Detailgeschäften.

Engrosbezug für Wiederverkäufer:

Fricdr. Stock&Sohn, Kaffes-Großrosterei
Frankfurt a . M., Bwnner-SUaßa 11.

Mobiliar -Versteigerung.
Uebermorgen Donnerstag , den 28. September,

nachmittags 2 Uhr » versteigere ich >m Auftrag m
Saale des „Kath. Veremshau>es", Wiesbadener
Str . 35. Ecke Schulstraße, zu Biebrich a. Rh. eme
größere Partie Betten , Möbel aller Art , Teppiche,
dabei 1 Smyrna . 270: 360. Regu^ tm , Spiegel und
Bilder , Decken usw., 6 gr. Tafeltncher, 12 Servietten,
Herrenhemden usw.. 2 fast ^ »e Herren -Neberz-eh^ .
H.- u. D.-Schu^e, Nipp- u. Aufste lgegenst., 2 Taselaufs.
(Terrakotta ), Glas u. Porzell ., Handkoffer, sowie sonst.
Gebrauchsgegenständeusw. freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung . Heinrich Frohllch , Auktionator.

mm\m
200 Mark Bett "-

dem. der mrr
Adresse angibt.

Swornoott . .?>elenenstraße 29.

dessen

S000 V0 Mk.
1. Hyv. auf gutgeben^ s
Fabrikunternehm , gesucht.
Gef. Angeb. an Zelter.
Röderstr . 42. Tel . 5324.
1 Wobn-. 1 Schlaf - und

1 leeres Zim . m Kucken-
benutzung gesucht. Off. u.
6 . 879 Taadl .-Nerlag . _

Junges MWl!
für leichte Beschäftigung
in Wollwarenzabnk gef.

Ludmi». ^
Nikolasftraße 24. Sout.

Frau oder MsdHen
für leichte Hausarbeit
vorm , gesucht. Ludwig,
Bertramktraße 4. 2.

gehekeim«
für Wiederberbeifchaff . des

öetteiHJBWote
»warz mit weiß und

. iwarzgestrerstem Futter
und dem Frrmenzerchen
..Old England ", der am
letzten Mittwoch m Hotel
.Kaiierbof " verwechselt
worden ift.

Herr von ^ hmalow.
Sonnenärger S traße 59.

Verloren
goldener Rin ? m. kleinen
Brillanten . Abzug, gegen
Belohnung bei ->ung.
Kirckmaste 47. 2._

Verloren am Sonntag,
den 24.. auf dem West«
nach dem Kellerskopf em
Mädchen - Gummimantel
mit Kappe (grau ), em«
Handtasche aus Krokodil-
leder. Inhalt 2 Taschen¬
tücher, Eintrittskarte ful
das Kurhaus und eine»
Brief . Absug. gegen Be¬
lohn. an Herrn Reuter,
Kavalierbaus Schloß.

Junger Dackel
entlaufen , hörend auf
..Nelli . Absugeben gegen
Belohn . Docks Rhenans,
Taunusstrabe 49.

SLmdesaiut MegMes
Sterbefälle.

Am A . Sept . : Kind Achmed
Doppelbaur . e Mom ; Schüler
Heinrich Ellenberger , 14 I . —
24,Sept . : Schülerin Margarets
Nürnberger , 14 I.

C.K. B

L.Schellen herrsche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Ta*bUtthau»

Eil Staamhatter angekemae!
Gipl-Ing. Kurt Se'versy. Frau

Else, geh . Scheffel.
Leverkusen h/Cöls , den 25. Seotambet 1022,

giedr .-We skott -Stra ße 10,
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